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Eutin/Kiel: Im Rahmen einer erweiterten 
Landesvorstandssitzung der Senioren-Uni-
on, die ca. 5000 Mitglieder umfasst, setzte 
sich deren Landesvorsitzender, der ehema-
lige Bundestagsabgeordnete Wolfgang Börn-
sen auch mit dem Vorwurf auseinander, dass 
die Älteren in England durch ihr Wahlver-
halten die Zukunft der Jüngeren zerstört ha-
ben. Er erklärte dazu:
„Englands Bürger haben nicht nur über die 
Zukunft ihres eigenen Landes befunden. Sie 
haben Ja zum Nationalstaat, Nein zu Euro-
pas Staatenbündnis gesagt! Jetzt zieht, ob 
auf der Insel oder dem Festland, Katerstim-
mung ein. Wer das Volk fragt, hat auch die 
Antwort des Volkes zu akzeptieren! Doch 
nichts wird so heiß gegessen, wie es gekocht 
wird!
Der Kurs unserer Bundeskanzlerin, die 
Menschen der Insel ernst zu nehmen und 
pragmatische Lösungen für eine enge Ko-
operation vorzusehen, sollte unsere Unter-
stützung erfahren. Auch Englands Bürger 
wissen, wir sitzen auf unserem Kontinent in 
einem Boot! Sie wissen, dass Freiheit, Frie-
den, Rechtstaatlichkeit und Parlamentaris-
mus nirgendwo so eindeutig gesichert sind, 
wie auf unserem Kontinent. Und trotzdem 
hat die Mehrheit der Briten Brüssel die kalte 
Schulter gezeigt.
Die EU – zu oft Prügelknabe für nationale 
Versäumnisse – hat es in ihrer Regulierungs-
wut übertrieben! Wie lang eine Gurke, wie 
krumm eine Banane oder wie weiß eine 

Küchenschürze zu sein hat, ist eine Be-
vormundungspolitik gleichheitsbesessener 
Bürokraten und Politiker. Alles was die 
Freiheitsrechte der Menschen einschränkt, 
muss aus dem Katalog einer europäischen 
„Einheitsgesellschaft“ gestrichen werden. 
Nicht bald, sondern jetzt! Wer so regiert, 
Europas Grundwerte wieder mehr akzep-
tiert und nationalstaatliche Traditionen 
duldet, der wird auch – nicht nur - bei den 
britischen Senioren wieder Rückhalt finden.
Doch gerade diese Generationsgruppe ist 
derzeit einem „Dauerfeuer“ von Schuldzu-
weisungen ausgesetzt. Den härtesten Aus-
fall wagte in diesen Tagen Ursula von der 
Leyen in einer Talkshow: „Die Älteren ha-
ben den Jungen ihre politische Zukunft zer-
stört“. Hätte sie doch nur geschwiegen“ Die 
älteren Bürger haben von ihrem Wahlrecht 
– mit weit über 70 Prozent – Gebrauch ge-
macht, waren pflichtbewusste Demokraten! 
Doch nur 36 Prozent der Briten zwischen 
18 und 24 Jahren sind zur Wahl gegangen. 
Wer sich der Abstimmung verweigert, ver-
liert damit seine Mitsprache. Jetzt die Älte-

ren anzupöbeln und zu beschimpfen, ver-
dreht den tatsächlichen Sachverhalt. Was 
einige besonders kluge Kommentatoren in 
Deutschlands Medien jetzt nicht davon ab-
hält, ein Fragezeichen hinter das Wahlalter 
zu setzen, ob jemand mit 70 Jahren über-
haupt noch unsere kompliziert gewordene 
Welt versteht und den Durchblick hat, eine 
vernünftige Wahlentscheidung zu treffen.
Wehret den Anfängen! Die Lebendigkeit 
unserer Demokratie lebt aus der Vielfalt 
der Generationen, nicht von elitären Bes-
serwissern! Hände weg vom Wahlrecht!“ 
� Wolfgang Börnsen MdB a.D.
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Haus Hog’n Dor
Homfeldt OHG
GF: Magret & Martina Homfeldt

Wir bieten:
Kurzzeitpflege · Vollstationäre Pflege · Urlaubs- u. Verhinderungspflege 
Aufnahme aller Pflegestufen 0 bis 3+ · beschützter Dementenbereich 

Pflege von Beatmungspatienten · Aufnahme diverser Krankheitsbilder · Chorea Huntington Wohngruppe (NMS) 
Wohnen auf Probe (WEF) · Friseur · Fußpflege · Restaurant & Café Friesenstube
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Für unverbindliche Informationen sind wir gerne für Sie da. Rufen Sie uns einfach an 
oder kommen Sie zu einem persönlichen Gespräch und einem Hausrundgang vorbei.

www.haushogndor.de         www.restaurantfriesenstube.de

Haus Hog´n Dor Westerrönfeld: 
Hog´n Dor 1, 24784 Westerrönfeld
Tel.: 0 43 31 - 80 91 0
wef@haushogndor.de 

Haus Hog’n Dor Norderstedt:
Alter Kirchenweg 2, 22844 Norderstedt  
Tel.: 0 40 - 5 21 42 0 
nrd@haushogndor.de

Haus Hog´n Dor Neumünster: 
Klaus-Groth-Str. 37, 24534 Neumünster 
Tel.: 0 43 21 - 2 00 46 0 
nms@haushogndor.de

In diesen Tagen ist das Angstbarometer 
2016 für Deutschland veröffentlicht wor-
den; eine Langzeitstudie der R+V Versi-
cherung. Die Autoren stellen fest, 2016 
gilt als Jahr der Ängste in unserem Land. 
An der Spitze mit 73 % die Furcht vor 
dem Terrorismus. Es folgen der politische  
Extremismus, Konflikte durch Ausländer 
und die Überforderung von Behörden und 
Politikern. Im Vergleich zu 2015 hat die 

Angst um 10 % zugenommen. Selten zuvor 
gab es einen solchen Anstieg! Nur im Jahr 
der Finanzkrise 2010 gab es ein ähnliches 
Resultat. Doch nicht überall in Deutschland 
ist die Angst so hoch. Bayern, Schleswig-Hol-
stein und die Pfalz haben den niedrigsten 
Angstindex, die meisten Großstädte den 
höchsten. Dort, wo die Anonymität hoch 
und die sozialen Beziehungen gering sind, 
wächst offensichtlich auch der Zweifel an 

staatlichem Schutz. In den 3 genannten Län- 
der, Schleswig-Holstein eingeschlossen, wo 
es in vielen Bereichen noch eine funktionie-
rende Nachbarschaft, Familienbindungen 
und Gottesglaube gibt, behält man trotz täg-
licher Schreckensmeldungen die Besinnung, 
läßt sich nicht gleich aus dem Sattel heben. 
Doch wenn auch nicht die Angst, es wächst 
die Besorgnis. Mehr für die innere Sicherheit 
und den Schutz aller Mitbürger zu tun ist 
das Gebot der Stunde. Dies Aufforderung 
gilt für die Dänenampel in Kiel wie für die 
Berliner Regierung.
� Wolfgang Börnsen MdB a.D

Bange machen gilt nicht für 
Schleswig-Holsteiner!

Wie berühmt muss man eigentlich sein, 
um das Thema „Altersdiskriminierung“ 
von den Medien in die Öffentlichkeit trans-
feriert zu bekommen? Das fragen sich im-
mer wieder Politiker der Senioren-Union, 
wenn sie feststellen müssen, dass ihre gu-
ten Beispiele von den Redaktionen gleich 

welchen Mediums häufig ignoriert wer-
den. Senioren haben eben keine Lobby. Da 
muss man schon die Schauspielerin, Filme-
macherin und Muse Isabella Rossellini (64) 
sein, um es dankenswerter Weise in die 
Bild am Sonntag und den online-Auftritt 
des Spiegel mit ihren Äußerungen zur Al-
tersdiskriminierung zu schaffen. Mit gutem 
Beispiel ging auch die Frankfurter Allgemei-

ne Sonntagszeitung voran, in deren Kultur-
teil ausführlich die neue, zeitgenössische 
Art des Rassismus‘ beschrieben wurde. 
Anhand des Verhaltens der Jungen gegen-
über den Älteren in unserer Gesellschaft. 
Nur schade, dass ausgerechnet CDU-Nach-
wuchspolitiker darin eine unrühmliche 
Rolle als Speerspitze aus Sicht dieser intel-
ligenten Sonntagszeitung spielen.� Kt

Rassismus
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Anlässlich der 2. Funktionsträgerkonferenz 
der Senioren-Union (SU) am 02. Mai 2016 
in Nortorf führte die CDU-Kreisgeschäfts-
führerin Nordfrieslands, Branka Trube, ins 
Thema ein. Es entspann sich unter den 
Beteiligten eine rege Diskussion. Bei den 
Gemeinsamkeiten wurde sehr schnell deut-
lich, dass die Grundwerte der CDU auch 
für die Senioren-Union die Grundlage jeden 
Handelns sind. Dann aber wurde auch deut-
lich, dass es an Zusammenarbeit vieler Orts 
grundlegend fehlt. Die Gesprächsleitung 
dieser Konferenz hatte Dieter Holst, stell-
vertretender Landesvorsitzender.
Wenn man davon ausgeht, dass die viel- 
fachen und vielschichtigen Aktivitäten der 
Senioren-Union auch ohne die CDU mög-

lich sind, stellt sich natürlich die Frage der 
gegenseitigen Wertschätzung, die Grund- 
lage einer Zusammenarbeit sein muss. Und 
da wurden von den Teilnehmern erheb- 
liche Defizite beklagt. So erkenne die CDU 
häufig nicht, inwieweit die Aktivitäten der 
Senioren-Union das Bewusstsein für die Be-
deutung der Partei in der Gesellschaft ent-
wickeln und stärken könnten. Ein Verbund 
müsse hergestellt werden, der die Wirkung 
der Arbeit der Senioren-Union im vorpoli-
tischen Raum aufnimmt und gegenseitige 
Unterstützung sichert. Die CDU nehme 
Unterstützung durch die Senioren-Union in 
den Wahlkämpfen freundlich zur Kenntnis, 
unterstütze selbst aber zum Beispiel bei der 
Neugründung von SU-Ortsverbänden nur 

wenig oder gar nicht. 
So sei die Zusammenarbeit mit der Jungen 
Union unkompliziert, während viele Ver-
treter der CDU der Senioren-Union gegen-
über  Vorbehalte hätten. Die formale Zu-
sammenarbeit müsse durch Einbeziehung 
von Mitgliedern der Senioren-Union in allen 
politischen Gremien auf Orts-, Kreis- und 
Landesebene gesichert sein, um inhaltliche 
Vorhaben in gegenseitiger Wertschätzung 
umzusetzen. 
Die Partei tue gut daran, in einer sich ver-
ändernden Gesellschaft die Wirkung ihrer 
Vereinigungen im vorpolitischen Raum gut 
einzuschätzen, um auch in Zukunft Wahlen 
zu gewinnen.� Kt

Senioren-Union beklagt Defizite 
bei der Zusammenarbeit mit der CDU
Funktionsträgerkonferenz setzt sich mit der „Mutterpartei“ auseinander

Einblicke in 

Schleswig-

Holstein

Auf der Suche nach 

dem besonderen Ort

Thomas Sörensen

RD Druck & Verlagshaus
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Sie sind 
auf der Suche 

nach dem 
besonderen Ort…

Rendsburger Druck & Verlagshaus GmbH & Co. KG 
Nikolaus-Otto-Straße 12 · 24783 Osterrönfeld 

Tel. 04331 840366 · Fax 04331 840368 DRUCK VERLAGSHAUSDRUCK VERLAGSHAUS&

Für 17,85 €  
erhältlich bei

„Auf der Suche nach dem besonderen Ort“ hält den Augenblick innerhalb und rund-
herum von Gebäuden und Orten fest, an denen Sie und ich täglich vorbei gehen, 
ohne ihnen besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Es ist ein Blick hinter die Mauern 
dieser großen und kleinen Bauwerke; kein flüchtiger Blick – sondern ein aufmerksames 
Hinsehen. Die Menschen, die dort leben und arbeiten, werden – wenn überhaupt – 
nur zaghaft im Bild gestreift. Nichts ist gestellt, es gibt keine professionelle Studioaus-
leuchtung, die Fensterbank ist voller Staub, die Mineralwasserflasche bleibt am Boden 
liegen… es ist eben der Moment, den es lohnt, festzuhalten. Und gerade dieser  
Moment macht Mut für die Zukunft: Falls die Zeit tatsächlich diese Orte einholen 
sollte, wird etwas Neues entstehen.

…dann sollten Sie unbedingt lesen, was 
Thomas Sörensen dazu zu sagen hat.
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Union Reiseteam:

Anzeige in  
Souverän

Größe:
Breite:         90 mm 
Höhe:       115 mm 

Bei Rückfragen:
Matthias Pego 
04102 – 899 477 
pego@union-reiseteam.de 

Samstag, 19.12.15
09.00 - 14.00 Uhr

CCA  -  City Center Ahrensburg
     Klaus-Groth-Straße 2 

Ihr Reisepartner seit 1987 UNION Reiseteam
 Tel .  04102 –  899 723  Rondeel 4, 22926 Ahrensburg 
 Mo-Do: 9.30 - 12.00 Uhr www.union-re ise team.de 

Schauen Sie gern in unseren Katalog, den Sie 
von uns kostenlos abfordern, oder von unserer 
Homepage herunterladen können. 
Oder rufen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gern ! 

Ihr Hubert Priemel 
ehrenamtlicher Geschäftsführer, 
Vorsitzender der Senioren-Union 
im Kreis Stormarn

Seit 30 Jahren organisieren wir Flug- und Busreisen,  
Tages- und Kulturfahrten und Radtouren.  

In der Region, in Deutschland, in Europa und in der ganzen Welt ! 

9 erfahrene Reisebegleiter stehen Ihnen auf unseren Reisen zur 
Verfügung. Ob Sie allein, zu zweit, oder mit einer kleinen Gruppe

buchen möchten. Wir finden das richtige Angebot für Sie ! 
Oder möchten Sie, dass wir Ihnen für Ihre Gruppe (z.B. Ortsverband, 

Verein, etc.) eine interessante Gruppenreise organisieren?  
Kein Problem, da haben wir reichlich Erfahrung ! 

  Gruppenreisen mit Reisebegleitung

seit 1987 

Immer wieder wird 
das Rententhema in 
der öffentlichen De-
batte benutzt, um den 
Bürgern vorzufüh-
ren, wie sehr sich die 
Parteien um Fragen 
der Alterssicherung 
kümmern. Die Viel-
falt der Vorschläge 

und die Inhaltsleere der Beiträge lassen mich 
erschauern. Deutlich wird, dass die Renten-
politik abgleitet zu Fragen staatlicher sozialer 
Leistungen! Vielfach wird übersehen, dass 
Rentenansprüche zum allergrößten Teil aus 
Beiträgen der  Arbeitnehmer erwachsen. 
Richtig ist, dass die demographische Entwick-
lung den Grundzügen der Grundlagen des 
Rentensystems zuwiderlaufen! Dies ist aber 
wohl keine besondere Erkenntnis! Ernste 
Überlegungen, die Alterssicherung neu zu de-

finieren wurden bereits in den siebziger Jah-
ren angestellt.Immer wieder wurden Eingriffe 
in das Rentenrecht vorgenommen um den 
Grundfragen zu genügen. Nicht zuletzt die 
Rentenrechtsänderungen aus dem Jahre 2004 
(Rot / Grün) haben die Basis der Beitragsleis-
tenden zerstört. Beiträge wurden in staatliche 
Mittel gewandelt und mutieren zum Zuschuss 
des Bundes zu sozialen Versicherungsleistun-
gen.  Leistungsansprüche finden eine unter-
schiedliche Bewertung. Ungerechter kann 
man ein System nicht verschlimmbessern!
Arbeitnehmer sollen mindestens 45 Arbeits-
jahre in die Rentenversicherung einzahlen 
(Grundmodell der Rentenversicherung)! Wie 
viele Frauen und Männer haben aufgrund 
der Arbeitsrahmenbedingungen eine rea-
listische Chance, für diesen Zeitraum eine 
Erwerbstätigkeit zusammenzubringen? Wie 
realistisch ist es anzunehmen, dass aufgrund 
von Niedriglöhnen ein nennenswertes Ren-

tenvolumen ange-
spart werden kann? 
Wie realistisch ist es 
anzunehmen, dass 
Arbeitnehmer in der 
Kranken- und Alten-
pflege, im Einzelhan-
del, als Frisöre, im 
Gaststättengewerbe, 
usw., die oft mit 
niedrigen Löhnen 
abgefunden werden, 
nebenbei Rücklagen 
für eine Alterssiche-
rung freischaufeln 
können? Wie realis-
tisch ist es anzuneh-
men, dass aufgrund 
der Nullzinspolitik 
alterssichernde Be-
träge entstehen kön-
nen?
Nicht von ungefähr 
werden auffällig im-

mer wieder Vorschläge von allen Parteien zum 
Rententhema in die Öffentlichkeit gebracht. 
Es dämmert langsam auch dem Letzten, dass 
unsere Renten schon lange nicht mehr den 
heutigen Bedürfnissen entsprechen. Viele Re-
gelungen aus der Vergangenheit erweisen sich 
als „nicht zu Ende“ gedacht. Die Senkung des 
Rentenniveaus hat u.a. dazu geführt, dass 
viele fleißige Frauen und Männer (ca. 16 % 
aller Rentenempfänger) mit der Rente nicht 
auskommen . Diese Rentenbezieher erhalten 
eine Rente unterhalb der Altersarmutsgrenze 
von heute ca. 946,00 € Die bittere Erfahrung 
für diesen Personenkreis ist folgende:„Es 
macht plötzlich keinen Unterschied mehr, ob 
man viel oder gar nicht gearbeitet hat.  Man 
wird zum Bittsteller bei den Behörden!“
Die Senkung des Rentenniveaus wirkt sich 
zwangsläufig auf alle Renten aus und macht 
sie deshalb für jüngere Generationen nicht 
zukunftsfähig. Der Begriff „Lebensarbeitszeit“ 
wird in die öffentliche Debatte eingebracht. 
Er geht damit auf unterschiedliche schulische 
Abschlüsse, wandelnde Bedingungen in der 
Arbeitswelt sowie unterschiedliche Biographi-
en für Frauen und Männer ein. Der Hinweis 
auf eine Ausdehnung der Lebensarbeitszeit 
von heute 67 bis zum 70. Lebensjahr trifft 
nur bedingt. Richtig ist der Hinweis auf die 
Anzahl der Arbeitsjahre / Beitragsjahre. Die 
bestehende Rentenlogik lebt von den Beitrags-
jahren. 
Der Landesvorstand der Senioren-Union 
Schleswig-Holstein hat sich mehrfach für eine 
Rentendebatte zwischen den Generationen 
für eine zukunftssichere neue Alterssicherung 
ausgesprochen. Die in der öffentlichen De-
batte diskutierten unterschiedlichen Ansätze 
zur Veränderung bestehenden Rentenrechts 
sind zum Scheitern verurteilt. Eine dauernd 
verschlimmerte Rechtsbasis kann nicht das 
Fundament für eine zukunftssichere Alterssi-
cherung sein. Neue Konzepte fordern andere 
Denkweisen. Ich lade Sie ein, an diesem The-
ma mitzuwirken.� Jens-Uwe Ehrlich

Alterssicherung in der Zukunft

Jens-Uwe Ehrlich
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Eigentlich gibt es für 
eine politische Ver-
einigung der CDU 
Wichtigeres zu tun, 
als sich um das Radi-
oprogramm des NDR 
1 zu kümmern! 
Zum Beispiel ist eine 
Antwort auf die Fra-
ge viel wichtiger, wa-

rum ein Milliardär Kindergeld in derselben 
Höhe bekommt wie ein Harz IV Empfänger. 
Verwechseln unsere Politiker da Gerech-
tigkeit mit Gleichmacherei? Ebenso ist es 
uns wichtiger, dass die von SPD/Grüne/
SSW geführte Landesregierung die Angst 
vor Einbrüchen nicht mit guten Ratschlägen 
für privaten Einbruchschutz abspeist, son-
dern ihrer Aufgabe nachkommt für mehr 
Sicherheit in Städten und auf dem Land von 
Staatswegen Sorge zu tragen. 
Das eine tun und das andere nicht lassen, 
ist unser Motto, wenn es um die Frage 
geht, was wichtig ist und was nicht. Viele 
unserer politischen Forderungen, das hat 
der CDU-Landesvorsitzende Ingbert Liebing 
uns schriftlich mitgeteilt, werden im Herbst 
in das Landtagswahlprogramm unserer 
Partei aufgenommen. Auf die Stimme der 
Senioren-Union zu hören, ist eine vernünf-
tige Entscheidung, zumal bei den nächsten 
Wahlen mit einer Mehrheit der Wähler im 
Alter über 55 Jahren zu rechnen ist. 
Unsere Initiative, auch deutschsprachige 
Schlager bei der „Programmgestaltung des 
NDR I“ zu berücksichtigen, hat SU-Kreis-Vor-
standsmitglied Detlef Göttsche auf dem letz-
ten CDU-Kreisparteitag RD-ECK als separa-
ten Antrag eingebracht. Der Antrag wurde 
mit großer Mehrheit angenommen. In ihm 
heißt es, dass der CDU-Kreisverband seine 
Abgeordneten um Unterstützung ersuche, 
im Rundfunk-Unterhaltungsprogramm des 
NDR 1 Schleswig-Holstein eine Ausgewo-
genheit des Programms herzustellen, in 

dem auch deutschsprachige Schlager gesen-
det werden. Göttsche legte dem Parteitag 
dar, dass die Senioren-Union die NDR-Pro-
grammdirektion nicht dazu bewegen konn-
te. Die SU vertrete die Meinung, dass der 
Sender in dieser Beziehung seinem 

öffentlich-rechtlichen Auftrag nicht gerecht 
werde. Vergleichbare Sender in Niedersach-
sen und der Pfalz hätten längst diese Lücke 
geschlossen. � Heinz Zimmermann-Stock, 
� SU-Kreisvorsitzender RD-ECK

Programmgestaltung des NDR I

Man kann mit der SU Kreis RD-ECK auch auf Reisen gehen. Hier im Garten des Adenau-
er-Wohnhauses in Rhöndorf vor den Statuen Adenauer und Charles de Gaulle in Erinne-
rung an den Deutsch-Französischen Vertrag.

Detlef Göttsche 

www.faehre.de✆ (0 46 67) 940 30

Zu den Inseln und Halligen
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z.B. Föhr: Fähre 9:40 Uhr ab Festlandshafen Dagebüll
7 Std. auf Föhr · zurück in Dagebüll 18:30 Uhr

Parken direkt in Dagebüll und mit Shuttlebus zur Fähre.
Oder mit dem Zug direkt bis zum Fähranleger.

Fahrkarten im Zug oder am Anleger. Barrierefreie Überfahrt.
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Hermann harr Geburtsdag un de Nawers keemen an de Vörmiddag 
tom Gratuleern.
Se hem vääl fröhliche Snack hatt. 
Um de Middagstied güngen se all wedder to Huus, awer Nickels 
bleev sitten.
Na, he kreeg noch Middagäten un denn deckt Edith de Disch för de 
Fruunslüüd, de to de Namiddag laden weern. Nickels kreeg denn 
mit de Damenkränzchen ok noch `n poor ganz vergnögte Stunnen. 
As de Fruunslüüd gegen Abend na Huus güngen, bleev Nickels üm-
mer noch sitten.
Edith fung nu an, wedder de Disch to decken, denn abends keem 
je de Familie noch to Besök. Nickels stört dat wedder nich. Dor säd 
Edith: Mien Stuv is man lütt, un wenn glieks de Familie kümmt, 
hem wi ni all Platz. Nickels, willst du nu ni man leewer na Huus 
gahn?
Nickels: Ja, dat lat mi denn man. Ok välen Dank noch, dat weer en 
allerbeste Vörmiddag.
Dat ist op Pellworm to en geflügelte Wort worn. Wenn uns mol wat 
mächti gut gefallt, heet dat nu noch ümmer: „Allerbeste Vörmiddag“
� Von Emmy Jensen

Allerbeste Vörmiddag

„Breiholter 
Geschichten un Gedichte"

vun Jürgen Greve

2012

Band 2

Jürgen Greve 
„Breiholter Geschichten un Riemels" 

op Platt

DRUCK VERLAGSHAUS&

ISBN  978-3-9810912-2-9

9 783981 091229

 Kinner- un Jungsjohren
in de Südermarsch

Ut Gustav Frenssen sien Wark „Jörn Uhl“, schreven 1901

De eerste Deel översett in Dithmarscher Mundoort
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Lesen Sie 
unsere  

plattdeutschen 
Bücher.

Rendsburger Druck & Verlagshaus GmbH & Co. KG 
Nikolaus-Otto-Str. 12 · 24783 Osterrönfeld 

Tel. 04331 840366 · Fax 04331 840368 DRUCK VERLAGSHAUSDRUCK VERLAGSHAUS&

Für je 14,80 €  
erhältlich bei

Die erfolgreiche Autorin und 
Verfechterin der plattdeutschen 

Sprachkultur,  
Frau Anne Marga Sprick,  

stellt hier ihr bereits  
fünftes Buch vor. 

Jürgen Grewe, 
ein plattdeutsches 

Original aus der 
Kanal-Region stellt 

Anekdoten und 
Gedichte vor. 

automatenwirtschaft.de

Spielteilnahme erst ab 18 Jahren. Übermäßiges Spielen ist keine Lösung bei persönlichen Problemen. Beratung / Info-Tel.: 01801 372700 
(3,9 Cent pro Minute aus dem deutschen Festnetz, höchstens 42 Cent pro Minute aus deutschen Mobilfunknetzen).

In legalen Spielhallen gelten strenge Regeln

zum Schutz der Spieler.

Legal egalnicht

DAW_DreiWorte_Anz_210x297_Legal_RZ01.indd   1 02.10.15   11:52
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DRUCK VERLAGSHAUS&
DRUCK VERLAGSHAUS&

Rendsburger Druck & Verlagshaus GmbH & Co. KG

Nikolaus-Otto-Straße 12 · 24783 Osterrönfeld

Telefon: 0 43 31 - 84 03 66 · Telefax: 0 43 31 - 84 03 68

www.rd-druck.de • info@rd-druck.de

Auch
Digitaldruck

für Kleinstauflagen

Geschäftspapiere
für Hand- und Computerbeschriftung: Briefpapier, 

Briefhüllen und Versandtaschen

Bücher und Magazine

Chroniken, Schülerzeitungen, Abiturzeitungen, Prospekte, 

Mitarbeiterzeitschriften, Informationsbroschüren 

und Festschriften

Digitaldruck
Speisekarten, Tischkarten, Einladungen, Grußkarten, 

Personalisierungen und Serienbriefe

Außenwerbung
Schildersysteme, Haus- und Fahrzeugbeschriftungen

Corporate Design
Der richtige Marktauftritt · Das Leistungsprofil

Ideen und Produkte für mehr Verkaufserfolg

Verkaufsförderung
Faltblätter, Flyer, Präsentationsmappen, Schreibblocks, 

Schreibunterlagen, Mailings, Newsletter und Kalender

…  und vieles mehr

Über viele Anmeldungen zum „Fahr-Fit-
ness-Check“ konnte sich die Kreisvorsitzen-
de der Senioren-Union im Kreis Plön, Helga 
Jessen, freuen. An zwei  Terminen hatten 
Senioren die Möglichkeit, gemeinsam mit 
einem örtlichen, vom ADAC ausgebildeten 
Fahrlehrer, im eigenen Auto  sich eine Stun-
de lang begleiten zu lassen. Im anschlie-
ßenden Gespräch erhielten die Teilnehmer 
dann ihren ganz persönlichen „TÜV“.
Das freiwillige Angebot soll ein Gegenent-
wurf zu den von einigen geforderten 
Zwangstests für ältere Autofahrer sein. 
„Solche Pflichtuntersuchungen haben nach-
weislich keinen positiven Effekt auf die 
Verkehrssicherheit“, so Jessen. Dies hätten 
zahlreiche Studien in mehreren europäi-
schen Ländern ergeben. Senioren würden 
aus Angst vor einem  „Selektionsprozess“ 
auf eine für sie erheblich gefährlichere  

Mobilität, etwa das Fahrradfahren, wech-
seln. Allerdings sei schon heute jeder zweite 
getötete Radfahrer und jeder zweite getöte-
te Fußgänger ein Senior.

Die Senioren-Union des Kreises Plön spricht 
sich dafür aus, das Angebot an freiwilligen 
Beratungs- und Qualifizierungsmaßnahmen 
für ältere Autofahrer auszubauen.� Kt

Fahr-Fitness-Check der Senioren im Kreis Plön
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Ährensache.

Genuss erleben. Flensburger Pilsener.

 Gebraut mit Küstengerste aus Schleswig-Holstein.

KUESTENGERSTE_2012_94_114_3.indd   1 20.01.14   15:18

Pure Entspannung • Kulturelle Highlights • Kulinarische Genüsse
Busse der 5 Sterne Kategorie

Tel. 0461 1 41 85 0
Neubauer Touristik GmbH • Neubauer • Marie-Curie-Ring 39 • 24941 Flensburg

www.neubauer-reisen.de • info@neubauer-reisen.de

Fordern Sie

Ihr gratis

Exemplar

 telefonisch

an!

Entdecken Sie Ihren erlebnisreichen Urlaub 
in unseren neuen Reisekatalogen

PKundenlounge & Abfahrtsterminal
PHaus zu Haus Abhol-Service

PKostenlose Parkplätze
PTreuebonus

Städtereisen • Kurzurlaub • Festtagsreisen • Urlaubsreisen 

Rundreisen • Flugreisen • Schiffsreisen • Kur & Wellness • u.v.m.
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Bundesvorstand wird gewählt
Bei ihrer Bundesdelegiertenversammlung in Magdeburg Anfang Oktober wird die Senioren- 
Union  ihren Bundesvorstand neu wählen. Unter anderem hat Bundeskanzlerin Angela  
Merkel ihre Teilnahme angekündigt. Schleswig-Holstein ist prominent im Bundesvorstand 
vertreten: Landesvorsitzender Wolfgang Börnsen ist stellvertretender Bundesvorsitzender, 
sein Stellvertreter auf Landesebene, Jürgen Feddersen, ist ebenfalls Mitglied im Bundesvor-
stand. Beide wollen dem künftigen Bundesvorstand auch weiterhin angehören, um auch 
künftig die Hauptwählergruppe der CDU/CSU zu motivieren, Wahlen für ihre Partei zu 
entscheiden.� Kt

Senioren gegen 
Diskriminierung

Zur Feier zum Tag der deutschen Einheit 
lädt die Senioren-Union Schleswig-Holstein 
am 1. Oktober um 14 Uhr nach Nortorf ins 
Holsteinische Haus ein. Den Festvortrag 
wird der Vorsitzende der Herrmann-Ehlers- 
Stiftung, Otto Bernhard, MdB a.D., halten. 
Aus organisatorischen Gründen wird um 
Anmeldung bei der Landesgeschäftsstelle in 
Kiel gebeten, und zwar unter E-Mail-Adresse:  
helga.lucas@cdu-sh.de � Kt

Senioren sollen ihre Fahrtüchtigkeit selbst 
einschätzen. Zu diesem Ergebnis kamen Vor- 
standsmitglieder und Vertreter der Senioren- 
Union Schleswig-Holstein bei ihrer Sitzung 
in Nortorf. Sie wandten sich gegen häufig 
auftretende diskriminierende Verallgemei-
nerungen der Art, dass Senioren die meis-
ten Unfälle verursachten und eine Gefahr 
für den Straßenverkehr darstellten. Gero 
Storjohann, verkehrspolitischer Sprecher 
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion bestätig-
te, dass regelmäßige medizinische Untersu-
chungen keinen Hinweis darauf gäben, dass 
sie positive Auswirkungen auf das Unfallge-
schehen hätten. Wenn regelmäßige Unter-
suchungen verlangt würden, dann für alle 
Verkehrsteilnehmer, waren sich alle einig.
� Kt


